
DILECA
Engagiert für regionale Aufgaben

Für die Kindergärten, die zweiten und fünften sowie die altersdurchmischten Primarschul-
klassen können die Schulgemeinden des Bezirks Affoltern spezialisierten Abfallunterricht 
buchen u.a. dank der Mitfinanzierung durch die DILECA, des Dienstleistungscenters Amt.

«Littering – so ein Theater!»
Abfallunterricht an der Schule: Zum Beispiel Mettmenstetten

Im Abfallunterricht lernen die Schülerinnen und Schüler der 2. Primarklassen Papier als 
Rohstoff für unterschiedlichste Verwendungszwecke kennen.
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«Die Schülerinnen und Schüler 
werden durch den Umweltunter­
richt unterstützt, Verantwortung 
für die Zukunft zu übernehmen 

und zu einer nachhaltigen Nut­
zung der natürlichen Ressourcen 
beizutragen», erklärt Nadine Ra­
mer Almer die Zielsetzung des 
Abfallunterrichts. Sie ist Leiterin 
Schulangebote von Pusch – Prak­
tischer Umweltschutz und damit 
verantwortlich für das Angebot, 

geschlossen, um die Aufgaben der 
Abfallentsorgung und der Feuer­
polizei gemeinsam zu bewälti­
gen. Im Bereich Abfall lauten die 
Prioritäten vermeiden – wieder­
verwerten – als Rohstoff für die 
Wärmeproduktion nutzen? «Wer 
bereits in der Schule einen be­
wussten Umgang mit Rohstoffen 
lernt, wird später weniger Abfall 
verursachen», stellt Eliane Hein­
zer fest, die bei der DILECA für 
den Bereich Abfall zuständig ist.

«Fötzeln» als  
praktischer Beitrag

Die Primarschule Mettmenstetten 
profitiert regelmässig vom Abfall­

das Primarschulen mit Lektionen 
zu den Themen Abfall und Kon­
sum unterstützt. Der Abfallunter­
richt ermöglicht den Klassen, sich 

alltagsnah mit ihrem Konsumver­
halten und dessen Auswirkungen 
auf die Umwelt auseinander zu 
setzen.

Die Gemeinden des Bezirks Affol­
tern (ausgenommen Stallikon) ha­
ben sich in der DILECA zusammen 

Im Umweltunterricht setzen sich die Schülerinnen und Schüler auch sinnlich mit verschiedenen Materialien auseinander.

«Wer bereits in der Schule einen bewussten  
Umgang mit Rohstoffen lernt, wird später weniger 
Abfall verursachen»
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unterricht von Pusch und leistet 
mit dem Video eines Schülerthea­
ters selbst einen Beitrag zum The­
ma. Schulleiter Hanspeter Amstein 
setzt zusammen mit der Mett­
menstetter Projektgruppe Um­
weltschule Abfallunterricht im 
Kindergarten,  in den zweiten und 
fünften Klassen ein: «Der richtige 
Umgang mit Abfall bietet sehr 
viele Möglichkeiten, Umweltthe­
men in den Unterricht einfliessen 
zu lassen. Als Umweltschule ist es 
selbstverständlich, das Thema 
aufzunehmen.»

Die Primarschule Mettmenstetten 
zieht auch praktische Konsequenz­
en: «Anlässe der Schule werden 

abfallarm oder gar ohne Abfall 
organisiert. Wiederverwendbare 
Festbecher für alle, kompostier­
bare Teller sind Beispiele dafür.»

Jede Woche ist eine Klasse der 
Primarschule Mettmenstetten zum 
«Fötzelen» unterwegs. Die Schule 
hat Gefässe angeschafft, mit de­
nen der gesammelte Abfall sor­

tiert und getrennt werden kann. 
Das Video, auf dem Mettmens­
tetter Schülerinnen und Schüler 

dieses «Fötzeln» unter dem Titel 
«Littering – so ein Theater!» dar­
stellen, kann auf der Website von 
Pusch angeschaut werden (Link 
siehe Kästchen).

Altersgerechter Unterricht

Die Lehrerinnen und Lehrer von 
Pusch haben stufengerechte Un­

terrichtseinheiten entwickelt, wie 
Nadine Ramer Almer erläutert: 
«Die Schulbesuche von Pusch ha­

«Anlässe der Schule werden abfallarm oder  
gar ohne Abfall organisiert.»

Die spezialisierten Lehrkräfte von Pusch arbeiten mit den Lehrerinnen und Lehrern der Klassen zusammen, 
um den Umweltunterricht optimal zu integrieren.



4

Factsheets Februar 2017 «Littering – so ein Theater!»

Impressum
Auftraggeber: DILECA, Postfach 467, Wiesengrundstrasse 15, 8910 Affoltern am Albis, 044 763 70 00, www.dileca.ch

Inhalt: Rolf Hubschmid, DILECA Brandschutzexperte; Redaktion, Gestaltung und Produktion: Schneider Communications AG, Ottenbach; 

Fotos: Pusch; Januar 2017

So kommen Schulen  
zum Abfallunterricht

Die Lehrpersonen melden 
ihre Klassen online unter  
www.pusch.ch/buchen  
oder telefonisch unter  
044 267 44 11 an und teilen 
mit, in welchem Quartal 
und an welchen Wochen­
tagen der Umweltunter­
richt günstig für sie wäre.  

Anschliessend macht die 
Umweltlehrperson, die  
den Schulbesuch in der  
jeweiligen Klasse durch­
führen wird, ein paar  
Terminvorschläge für die 
beiden Lektionen, die pro 
Klasse angeboten werden. 
Pusch rechnet die Kosten 
des Abfallunterrichts direkt 
mit der DILECA ab. Dieses 
Angebot gilt nur für die 
Trägergemeinden der  
Dileca und ist mit einem 
Kostendach «versehen».

Das Video «Littering – so 
ein Theater» ist abrufbar 
unter www.pusch.ch/ 
fuer-schulen/
umsetzungsbeispiele­
littring-so-ein-theater-
1/?L=0

ben für jede Schulstufe einen an­
deren thematischen Aufhänger 
aus der Lebenswelt der Schüler 
und Schülerinnen. So setzen sich 
die Kinder im Kindergarten mit 
einzelnen Abfallarten, besonders 
auch mit Kompost auseinander, in 

der Unterstufe mit Papier und in 
der Mittelstufe mit Elektrogerä­
ten. Die Methodenwahl ent­
spricht dem jeweiligen Alter: so 
gehören Lieder, Verse und Bewe­
gungsspiele zum Kindergarten 
und Unterstufen-, Methoden des 
kooperativen Lernens zum Mittel­
stufenprogramm.»

Die Lehrerinnen und Lehrer der 
Klassen sind beim Abfallunterricht 
von Pusch dabei, um ihn optimal 
in den ordentlichen Unterricht zu 
integrieren. Dabei können sie sich 
von Unterrichtsvorschlägen, die 
Pusch zur Verfügung stellt, inspi­
rieren lassen. Das Zusammenspiel 
der Expertinnen und Experten für 
Umweltunterricht mit den Lehr­
personen der Schule beurteilt 
Hanspeter Amstein positiv: «Von 
aussen vermittelte Lerninhalte 
bringen Abwechslung in den Un­

terricht.  Durch das Institutionali­
sieren des Abfallunterrichts wis­
sen wir, dass alle Kinder während 
der Primarschulzeit mindestens 
dreimal mit diesem wichtigen 
Thema konfrontiert werden. Der 
Abfallunterricht gehört auch zu 

einer Umweltschule. Nachhaltig 
wird das Thema aber nur, wenn es 
in den  Unterricht integriert und 
so von den Lehrpersonen vertieft 
wird.»

Vielfältige Themen

Ziel des Abfallunterrichts ist eine 
aktive Auseinandersetzung mit 
dem eigenen Konsumverhalten. 
Wie wirkt sich dieses auf die Um­
welt aus? Wie kann ich mich ver­
halten, um die natürlichen Ressour­
cen zu schonen? Der Unterricht 
soll die Schülerinnen und Schüler 
befähigen, selbst aktiv zu wer­
den. Sie sollen aber auch einen 
sinnlichen Zugang zu Materialien 
erhalten, beispielsweise, indem 
sie mit geschlossenen Augen ver­
schiedene Gegenstände ertasten, 
um das Unterrichtsthema zu erah­
nen.

«Nachhaltig wird das Thema aber nur, wenn  
es in den Unterricht integriert und so von den 
Lehrpersonen vertieft wird.»


